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Rote Rosen und Herzchen auf den Ti-
schen sowie rundum rote Herzballo-
ne auf und vor der Bühne: Da passte
die Begrüssung von Urs Dannen-
mann harmonisch zum Jahreskon-
zert: «Mesdames, messieurs, bonsoir,
c’est la nuit de l’amour.» Die Liebe sei
international, darum werden Schwei-
zer Melodien erklingen – ebenso sol-
che aus Frankreich, Amerika und aus
verschiedensten anderen Ländern.
Und: «Dass so viele Leute in der Zen-
trumshalle erschienen sind, erfüllt
die Harmonie Urdorf mit Stolz und
motiviert uns, heute Abend ganz tol-
le Musik zu präsentieren», sagte der
MVU-Präsident.

Urdorf – ein Amour-Dorf
Also denn: Vorhang auf für die

wunderschönen Lovesongs «Ewigi
Liebi», «Kiss me Kate», «Amor, Amor,
Amor», «I Feel Good», «Sex Bomb»
und schliesslich «Love and Marriage».
Sich freuen an den Darbietungen des
Tambourenvereins Helvetia Zürich,
geleitet von Stefan Schibli. Vor allem
Gefallen finden an der variantenrei-
chen Nummer mit Helm und Häm-
merchen. Sich erfrischen an den
schmissigen Klängen der Stadtju-
gendmusik Schlieren mit ihrem Diri-
genten Thomas Bhend. Sich begeis-
tern lassen vom neuen MVU-Dirigen-
ten Pascal Müller aus Luzern, der es
verstanden hat, in kurzer Zeit die

Harmonie zu einem Big-Band-Orches-
ter mit pulsierender Spielfreude zu
formieren. Sich zu guter Letzt köst-
lich amüsieren an den humorvollen
Texten der Slam-Poetry-Dame Patti
Basler aus Baden: «Hesch du Musig
im Buuch, und im Härz und im
Chopf, i de n Oore. Gspürsch vo hind

Klarinette, Cornett und Trompete vo
vore. Und wenn Urdorf erwacht,
wirds Amour-Dorf hütt Nacht, that’s
Amore.»

Ein Orchester mit Big-Band-Sound
Gemeindepräsidentin Sandra Rot-

tensteiner meinte am Schluss des
Jahreskonzertes: «Für mich war das
eine grossartige Vorstellung mit ei-
ner musikalischen Liebesgeschichte,
welche die Herzen berührte und Patti

Basler das Ganze humorvoll auf den
Punkt brachte – ein grosses Kompli-
ment an die Harmonie Urdorf.» Der
12-jährige Laurent Lindenmann aus
Stallikon strahlte: «Das Konzert fand
ich voll cool. Es war auch nicht zu
lang, aber auch nicht zu kurz. Die
Hämmerli-Nummer der Tambouren
fand ich mega lustig.» Der ehemalige
Posaunist Walter Bochsler ist über-
zeugt: «Der neue Dirigent Pascal Mül-
ler, der ja auch Chöre leitet, hat ganz

klar einen anderen Sound in die Har-
monie Urdorf gebracht.» Die spieleri-
sche Disziplin, die wunderbare Dyna-
mik und Rhythmik hätten ihn sehr
beeindruckt, betonte der frühere
langjährige MVU-Präsident. Zudem:
«Auch von den Stücken her war dies
ein sensationelles Konzert.»

Nach seiner Meinung habe vor al-
lem das Saxofonregister sehr grosse
Fortschritte gemacht. Und schliess-
lich freute sich der neue MVU-Di-

rigent Pascal Müller: «Ich bin mit
dem Konzert sehr zufrieden – wir ha-
ben aber auch alle hart daran gear-
beitet.» Es habe allen sehr viel Spass
bereitet.

Urdorf «That’s Amore» lautete das Motto des 63. Jahreskonzertes des Musikvereins Harmonie in der Zentrumshalle

VON CHRISTIAN MURER

Musikalische Liebesgeschichte, die ans Herz geht

«Mesdames, messieurs,
bonsoir, c’est la nuit de
l’amour.»
Urs Dannenmann, Präsident

Der Musikverein Harmonie spielte sein Jahreskonzert. FOTOS: CHRISTIAN MURER

Das Saxofonregister.

Patti Basler, Slam-Poetin.

Wenn die Stimmung ausgelassen und
die Leute verkleidet sind, wenn Hand-
ball das Letzte ist, was einem in den
Sinn kommt, wenn man die Stadt-
halle Dietikon sieht – dann findet dort
der jährliche Hudi-Ball statt. Am
Samstag versammelten sich knapp
700 Fasnächtler zum frohen Feiern
und Schabernacken in der Stadthalle.
«Wir führen den Maskenball seit sechs
Jahren durch. Ich denke wir werden
heute ohne Probleme an die Erfolge
der letzten Jahre anknüpfen können»,
erklärte Pius Baggenstos, Präsident
des Organisationskomitees. Es sei ein
toller Event, Junge und Alte kämen
zusammen und würden für einmal
den Alltag vergessen und miteinander
feiern, so Baggenstos.

Die Stadthalle wurde von den Die-
tiker «Guggi-Hexen» und dem «11er
Club» dekoriert. Überall waren Luft-
ballons und farbige Tücher an der
Decke angebracht. An langen Fest-
bänken feierten, tranken und assen
die Fasnächtler ausgelassen zu den
kakofonen Klängen. Für den Anlass
waren verschiedene Guggen eingela-
den worden. Unter anderen sorgten
die «Dätschwiler 05» aus dem Aargau
dafür, dass so mancher Partyfreudige
auf den Bänken tanzte.

Amalia ist schon seit langem Mit-
glied der «Guggi-Hexen». Eigentlich
heisst sie Karin Blattmann und
kommt aus Dietikon. Samstagabend
stand sie für ihre Brauchtumsgruppe
hinter der Bar am Hudi-Ball. «Wir ha-
ben die Halle am Freitag bis um Mit-
ternacht dekoriert. Heute Nachmittag
war dann der Kinderumzug, und jetzt
arbeite ich noch mindestens bis sechs
Uhr in der Früh an der Bar.» Für sie
sei es aber trotz des Aufwandes die
schönste Zeit im Jahr. Ihr Sohn sei
heute das erste Mal beim Ball dabei.
Das freue sie besonders, so Blattmann.

Je später der Abend …
Die Stimmung und Kostüme wer-

den, je später der Abend wird, immer
ausgefallener. Ob ein paar junge Hir-
ten ihre Kuh suchen oder ein riesiger
blauer Hund den Gästen das Bier
wegnehmen will – am Hudi-Ball ist
man vor keiner Überraschung sicher.

«Trotz relativ hohem Alkoholkon-
sum und ausgelassener Stimmung
haben wir fast nie Probleme», meint
Pius Baggenstos. Für die Besucher sei
es schön, einmal in eine andere Rolle
zu schlüpfen und sich ein bisschen
gehen zu lassen. Dies sei schlussend-
lich auch der Sinn und Zweck solcher
Anlässe und zeige ihm immer wieder
von neuem, so Baggenstos, warum er
das alles eigentlich mache.

Dietikon Ausgelassene Party
in der Stadthalle: Am Hudi-Ball
trafen sich zum Fasnachts-
auftakt Zwerge, Sträflinge,
Hirten und Kühe.

VON DANIEL ANDRÈS EGLI

Hexen, Handball und der Hudi-Ball

Kühe, Güggel, Schwinger und Strandgänger am Hudi-Ball. FOTOS: DAE

OK-Präsident Pius Baggenstos. Auch eine Verkleidung: Black Tie.

Schlieren «Bücher sind Freunde, die
stets Zeit für uns haben» – mit die-
sem Zitat von Otfried Preussler
schickt die Bibliothek Schlieren die-
ses Jahr wieder Bücher auf die Reise,
wie sie in einer Mitteilung schreibt.
Auf Parkbänken, im Bus, in der
S-Bahn, im Stadthaus und an anderen
öffentlichen Orten kann man neu-
wertige Bücher finden, welche die Bi-
bliothek von Kundinnen und Kunden
geschenkt bekommen hat, die aber
schon im Bestand der Bibliothek
sind. Deshalb übergibt sie die Biblio-
thek Schlieren im Sinne von Book-
Crossing an Lesebegeisterte mit den
Worten: «Wir schenken Ihnen dieses
Buch und freuen uns, wenn Sie es le-
sen oder weiterschenken.» (AZ)

Bücher wieder
auf Reisen

Dietikon Das Budget 2011 für das
Ortsmuseum wurde genehmigt, der
städtische Beitrag wurde dabei provi-
sorisch auf 49 500 Franken festge-
setzt. Dies schreibt der Dietiker
Stadtrat in einer Mitteilung. Gleich-
zeitig wird auch festgehalten, dass
die städtische Exekutive die Jahres-
rechnung 2009 des Ortsmuseums
gutgeheissen hat. Der Beitrag der
Stadt für jenes Jahr wurde auf
42 700 Franken festgelegt. (AZ)

Geld fürs
Ortsmuseum

Weitere Bilder vom Hudi-Ball im Internet
unter www.limmattalerzeitung.ch

Mehr Bilder vom Jahreskonzert auf
www.limmattalerzeitung.ch


